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SÙra 12 YÙsuf ÉuzÞ 13 

64. Er sagte: „Kann ich ihn euch etwa anders anvertrauen, als ich euch zuvor seinen 

Bruder anvertraut habe? Allah ist besser als Behütender, und Er ist der 

Barmherzigste der Barmherzigen.“ 

65. Und als sie ihre Sachen öffneten, fanden sie, daß ihre Ware ihnen zurückgegeben 

worden war. Sie sagten: „O unser Vater, was begehren wir (mehr)? Das ist unsere 

Ware, sie ist uns zurückgegeben worden. Wir werden Vorrat für unsere 

Angehörigen bringen, unseren Bruder behüten und das Maß (der Last) eines 

Kamels mehr haben. Das ist ein leicht(erhältlich)es Maß.“ 

66. Er sagte: „Ich werde ihn nicht mit euch senden, bis ihr mir ein verbindliches 

Versprechen vor Allah gebt, daß ihr ihn mir ganz gewiß wiederbringt, es sei denn, 

ihr werdet umringt.“ Als sie ihm ihr verbindliches Versprechen gegeben  hatten, 

sagte er: „Allah ist Sachwalter über das, was wir (hier) sagen.“ 

67. Und er sagte: „O meine Kinder, geht nicht (alle) durch ein einziges Tor hinein, 

sondern geht durch verschiedene Tore hinein. Ich kann euch gegen Allah nichts 

nützen. Das Urteil1 ist allein Allahs. Auf Ihn verlasse ich mich; und auf Ihn sollen 

sich diejenigen verlassen, die sich (überhaupt auf jemanden) verlassen (wollen).“ 

68. Als sie hineingingen, wie ihr Vater ihnen befohlen hatte, konnte es ihnen vor Allah 

nichts nützen. (Es war) nur ein Bedürfnis in der Seele YaÝqÙbs, das er (damit) 
erfüllte. Und er besaß fürwahr Wissen, weil Wir es ihn gelehrt hatten. Aber die 

meisten Menschen wissen nicht. 

69. Als sie bei YÙsuf eintraten, zog er seinen Bruder zu sich. Er sagte: „Gewiß, ich bin 
dein Bruder. So sei nicht bekümmert wegen dessen, was sie getan haben.“ 

                                                                          

1 Auch: die Herrschaft und Souveränität. 


